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Hinweis:


Die in diesem Buch beschriebenen Aussagen über Gesundheit ersetzen


keinen Arzt oder Apotheker. Selbstdiagnose und Selbstanwendungen


geschehen auf Ihr eigenes Risiko. Der Autor weist jegliche Haftung


zurück.




Vorwort des Autors


Pflanzen, Tiere, Orte, Wässer und alle anderen Lebensformen zeichnen sich durch bestimmte Energien aus. Diese Energien sind mit Hilfe der Radiästhesie analysierbar.


Neben den rein radiästhetischen Analysewerten gibt es noch eine Kommunikationsebene der entsprechenden Energien mit uns Menschen. Diese Kommunikation beschreibt oftmals die Wirkungen auf uns Menschen. Mitunter sind es wesenhafte Energien welche über sich selbst sprechen.


Magisch ist diese einzigartige Kommunikation immer.


Diese Kommunikation erkennen allerdings nur besonders spürige Menschen, die gewöhnlich nur Bruchstücke davon deuten können. Eine vollständig verständliche Kommunikation erhalten nur Wenige.


Mit besonderer Spürigkeit konnte ich lange Zeit nichts anfangen.


Woher auch, ich habe Ausbildungen in verschiedenen technischen


Berufen, wie zum Werkzeugmacher, Bauschlosser, Maschinenbautechniker, Webadministrator, Programmierer und Anderes gemacht und auch in diesen Berufen gearbeitet.


In meiner Freizeit wanderte ich entlang des Inn, möglichst viel mitten in der Natur. Wie ein Stück Wald vom Wald oder wie ein Stück Ufer vom Ufer.


An dem Tag, als ich Mühldorf am Inn erreichen würde, hatte ich in der Nacht zuvor einen Traum. Da sprach eine sehr klare Stimme zu mir; „Du wirst heute eine neue Energie erhalten, nutze sie gut“. Die Botschaft war so klar, dass ich sie auch noch nach dem Aufwachen am Morgen wusste.


Es war ein strahlend schöner Sommermorgen und ich freute mich schon auf einen leckeren Eisbecher in Mühldorf am Inn, das ich heute erreichen würde. Keine Gedanken mehr an meinen nächtlichen Traum.


Beim Aussteigen am Parkplatz war es schon recht schwül aber weit und breit keine Wolke. In Mühldorf angekommen zogen am Horizont die ersten Wolken auf und es wurde windig.


Eilends machte ich mich auf den Rückweg zu meinem Auto. Doch das Gewitter war schneller. Ich rannte so schnell ich nur konnte quer über ein frisch gepflügtes Feld, hin zum“rettenden“ Waldrand als es plötzlich ganz hell in mir wurde. Viel, viel heller und weißer als wenn man sich beim Schweißen die Augen verblitzt.


Ich sah die Umrisse meines Körpers von innen und dieses Innen war unglaublich hell und weiß.


Als ich wieder zu mir kam, war ich bereits 100 Meter weiter gerannt und ich war triefend nass, weil es inzwischen zu regnen begonnen hatte.


Einige Tag später war ich in einer Kirche im Innkreis. Da machte ich mit meinem Handy ein Gegenlicht Foto an einem Kirchenfenster, weil man da oft so hübsche, farbige Lichteffekte sieht. Schade, diesmal habe ich da wohl nichts auf dem Bild, dachte ich mir. Als ich mir das Bild jedoch Zuhause am PC ansah, war dort das Gesicht von Erzengel Michael.


Von dieser Zeit an versuchte ich diese außergewöhnlichen Ereignisse zu verstehen. Mit meiner Sensibilisierung für weitere Seinswelten gelangten allmählich immer mehr „Informationsbruchstücke“ direkt aus der Natur zu mir. Wenn ich allerdings esoterische Bücher über solche Phänomene las, waren meine Erlebnisse unendlich schöner und lichtvoller als alles, was man dort finden konnte.


Eines Tages fand ich ein Buch über geomantische Phänomene und etwas später ein Buch darüber, wie man genau diese finden kann. Mit praktischen Übungen und Adressen von Geomanten, die entsprechende Ausbildungen anbieten.


Sofort war mir klar, das ist der Schlüssel um meine Erlebnisse besser zu verstehen. Aber die Kosten für solch eine Ausbildung waren weit jenseits dessen, was ich mir damals auch nur annähernd hätte leisten können.


In dieser Zeit war ich oft in der Frühmesse im Wallfahrtsort Birkenstein. Einmal nach einer Frühmesse an einem eisigkalten Wintertag wollte ich gerade die Kirche verlassen und nach Hause fahren, als mich Mutter Maria ansprach: “Du hast die betenden Seelen gesehen die hier immer schon beten. An der Kapelle soll etwas angebaut werden. Achte Du darauf, dass mit diesem Ort vorsichtig umgegangen wird, sodass die Energien dieses Ortes erhalten bleiben. Du erhällst weitere Anweisungen, wenn mit diesem Ort zu grob umgegangen wird. Dann werde ich die Arbeiten solange hemmen, bis du alles wieder in Ordnung gebracht hast.“


Einige Tage später bin ich in die Sakrístei und habe der leitenden Schwester meine Fotos der betenden Seelen gezeigt. Sie sagte: „Oh das ist ja schön, dass die einmal jemand fotografiert hat. Ich sehe die betenden Seelen immer“ und ein ehemaliger Pfarrer pflegte darüber zu sagen: „es betet - diese Kirche ist durch die vielen Gebete so aufgeladen, dass sie auch nachts selbständig weiter betet.“ Als ich die Anweisungen von Mutter Maria vorgebracht hatte, sicherte mir die leitende Schwester volle Unterstützung zu.


Während der Bauarbeiten geschah so viel, dass es ein weiters Buch füllen würde.


Kurz nach diesen anfänglichen Geschehnissen in Birkenstein erhielt ich plötzlich einen größeren Auftrag, der es mir ermöglichte, sofort an einer wenige Tage später in Hamburg stattfindenden Geomantie Ausbildung teil zu nehmen.


Im Folgenden sollte ich das erlernte Wissen auf Weisung von Mutter Maria sofort in Birkenstein einsetzen. Die Verantwortlichen hielten gar nichts davon. So einen Unsinn brauchen wir hier nicht!


Doch es ging auf der Baustelle einfach nichts weiter. Alles war durcheinander. Es wurde sogar ein neuer Architekt beauftragt, der den Bau noch einmal umgeplant hat, und trotzdem ging es nicht weiter. Schließlich wurde gesagt, ich darf das machen, wenn es nur ja die Kirche nichts kostet und wenn es nirgendwo geschrieben steht. Nachdem ich alles so gemacht hatte, wie es Mutter Maria wollte, gingen die Bauarbeiten weitgehend normal weiter.


In den darauf folgenden Jahren wurde ich immer wieder an bestimmte Orte geführt, an denen ich entweder etwas tun sollte, oder die für mich etwas bereit hielten, was mich in meiner Entwicklung weiter brachte.


Paralell zu dieser Zeit absolvierte ich Kurse und Ausbildungen in Qigong. Damit lernte ich die Energien von Pflanzen, Tieren, Wassern, Orten und anderem wunderbar ausgeglichen zu erleben und ich erweiterte meine Qigong02 Übungen mit der Anrufung von 7 Erzengeln.


In dieser neuen inneren Ruhe begann ich für alles zu danken. Für den Baum, den Strauch, den Vogel und für die vielen einzigartigen Erlebnisse.


Danken ist ein unglaublich starkes Werkzeug. Wer dankend durch das Leben geht, wird nur sehr selten von dunklen, abziehenden Energien angegriffen. Ja, ein Dankender wird auch immer wieder leicht in lichtvolle Gedanken zurückfinden.


So wie Ringelnatz einst sagte:


Froh zu sein bedarf es wenig,


doch wer froh ist, ist ein König!


Segen - ich spürte, Vieles soll gesegnet sein.


Jedoch aus Hochachtung vor dem Schöpfer aller Dinge, sollte er die


Dinge segnen und dies auch nur dann, wenn es im Einklang mit seiner so wunderbaren Schöpfung sei.


So breite ich die Hände aus und sage oder denke: „sei gesegnet“. Unser Schöpfer hat einen so viel größeren Überblick über alle Dinge seines Universums, dass viele Dinge die uns grausam erscheinen, letztendlich doch der Entwicklung seines und unseres einzigartigen Universums dienen.


Mit Hilfe dieser Entwicklungen habe ich meine heutige Frau Sylvia kennen gelernt mit der ich gemeinsam eine sehr umfangreiche Geomantie und Radiästesie Ausbildung über mehrere Jahre durchlebte.


Meine Frau fand den Teilbereich der geomantischen Astrologie sehr interessant und hat im Anschluss eine Ausbildung zur Astrologie Meisterin absolviert. Sie schreibt nun Horoskope für Menschen und Institutionen.


Der Bereich der Radiästhesie wurde mein Spezialgebiet. Es bot sich für mich mit meiner sehr guten Anbindung an Pflanzen, Tiere, Orte, Wässer und alle anderen Lebensformen eine wunderbare Ebene, um „nichtspürigen“ Menschen derartige magische Energien näher zu bringen.


Erleben Sie nun eine normalerweise verborgene Welt welche genauso existiert wie jene, die Sie alltäglich sehen und fühlen können.


anaradscha


anaradscha setzt sich zusammen aus:


ana von Analyse,


rad von Radiästhesie,


sc von Schrüfer und


ha von Hartmut
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Einführung und Erläuterungen


1. Energie und Materie


Unsere gesamte Welt besteht und funktioniert durch bestimmte Energien.


Jedes einzelne Atom hat einen Atomkern der zwischen 1/20.000 und 1/150.000 des Volumens eines Atoms ausmacht17, die Atomhülle besteht aus viel Raum, in dem Elektronen herum fliegen. Selbst der Atomkern besteht im Inneren aus viel Raum, Protonen und Neutronen. Diese Protonen und Neutronen bestehen aus viel Raum und Quarks. Wie sich Elektronen, Protonen, Neutronen und Quarks verhalten, entspricht ihrer Ladung, also ihrer Energie.


Also ist Energie dafür zuständig, dass der Baum im Sommer grüne Blätter hat, das Wasser mit Seife reinigt und dass die Luft im Gummireifen bleibt.


Und es ist auch Energie, die uns zeigt, dass der Himmel blau ist weil wir es so gelernt haben.


Denn Lernen ist das Zulassen neuer Sichtweisen und somit Veränderung von Energie.


Gibt es noch andere Informationen, der einzelnen Energien?


Wenn ja, kann man diese messen oder anderweitig bestimmen?


Und, durch was wird etwas lebendig?


Ja, diese Fragen haben die Menschheit immer schon bewegt.


Um dies herauszufinden schauten sich die Menschen in früherer Zeit die Vorgänge in der Natur genau an.


2. Schauende


In der Geschichte gab es immer wieder Menschen welche Begebenheiten beobachteten, so wie sie sind. Seher, Wissenschaftler, Mediziner, u.v.a.


Oft war es eine Kombination aus Naturbeobachtung und Visionen göttlicher02 Energie.


Hildegard von Bingen03 beschrieb um 1152 in der Liber Scivias, 26 selbst erlebte göttliche Visionen, aus welchen besondere Ernährungs- und Heilweisen und ein neuartiger Umgang mit Heilpflanzen und Heilsteinen entstanden sind.


Samuel Hahnemann04, begründete auf Beobachtungen ruhend die Homöopathie05. Er prägte den Ausspruch „Simila similibus curentur“ - „Ähnliches möge durch Ähnliches geheilt werden“. Hier wirken in erster Linie die Energien der jeweiligen Substanzen.


Besonders bei hohen Potenzierungen geht es ausschließlich um Energien. Sie sind so stark verdünnt, dass rein rechnerisch kein einziges Atom der Grundsubstanz enthalten ist.


Und dennoch sind seit Begründung der Homöopathie 1796 weltweit unzählige Menschen durch das verdünnte Einbringen derselben krankmachenden Energie wie der Energie ihrer Krankheit selbst, geheilt worden. „Wie sich zwei gleiche Magnete voneinander abstoßen, und beide nicht an der ursprünglichen Stelle bleiben können, werden beide gleichen krankheitsauslösenden Energien das betroffene Organ verlassen.“ (Frei nach Samuel Hahnemann)


Viktor Schauberger06 beobachtete Forellen und fließende Gewässer. Er fand heraus, dass winzigste Temperaturunterschiede Forellen ermöglichen, regungslos in einer reißenden Strömung zu stehen oder mehrere Meter einen Wasserfall hinauf zu springen. Bereits ein Temperaturunterschied von wenigen zehntel Grad Celsius erzeugt einen Sog vor der Forelle, der sie ansaugt.


Prof. Teruo Higa07 entdeckte die effektiven Mikroorganismen08, eine Mischung aus über 80 verschiedenen aeroben und aneroben miteinander aufbauenden Mikroorganismen der uns umgebenden Natur: Er erkannte, dass sich innerhalb einer Substanz und/oder Milieu die meisten Mikroorganismen so verhalten wie die tonangebenden Mikroorganismen.


Sind die tonangebenden Mikroorganismen abbauend, so wird das gesamte Umfeld abbauend.


Sind die tonangebenden Mikroorganismen aufbauend, so wird das gesamte Umfeld aufbauend.


Sehr vereinfacht ausgedrückt: „Um aufbauende Gesundheit zu erlangen, müssen die aufbauenden Energien überwiegen“.


3. Energie Frequenzen


Alles in unserer Welt zeigt sich in Form verschiedener Energien. Unterschiedliche Energieformen schwingen mit unterschiedlichen Frequenzen.


Diesen Frequenzen liegen rein physikalisch betrachtet wiederum bestimmte Eigenschaften und/oder Verhaltensweisen zugrunde.


Die physikalische Energie in Wasser hat die Verhaltensweise, dass Wasser unter 0°C gefriert und über 100°C kocht und somit verdampft.


Aber wie sieht es mit anderen Eigenschaften von Wasser aus? Welche Energien bestimmen z.B. die Unterschiede von Wasser an verschiedenen Orten, selbst wenn alle sonstigen Grundbedingungen gleich sind?


An dieser Stelle kommt die Analyse Radiästhesie hinzu.


4. Warum radiästhetische Analysen anstelle technischer Messungen?


Messgeräte haben eine Schwelle unter der sich alle Frequenzen so sehr überschneiden, dass ein sogenanntes Hintergrundrauschen entsteht. Unterhalb dieser Schwelle sind keine Messergebnisse mehr möglich.


Radiästhetische Analysen hingegen erfassen die Schwingungen der gesamten Welle. Die äußerst feinen Schwingungen um die es hier geht, liegen fast ausschließlich im Bereich dieses Hintergrundrauschens.


Bei einem Messgerät muss man eine Frequenz einstellen, deren Intensität gemessen werden kann.


Eine radiästhetische Analyse zeigt, welche Frequenzen vorhanden sind.


In der Radiästhesie geht es um ein feines Gespür, welches durch viel Übung und diverse Hilfsmittel um ein Zigfaches verstärkt werden kann.


Dies ermöglicht vielfach neuartige Ergebnisse.


5. Woher kommt der Begriff der Radiästhesie und was ist das?


Radiästhesie setzt sich zusammen aus „radies“ und „aisthesis“.


Radies - radies bedeutet Strahl, der Strahl um den es hier geht ist eine Schwingung. Es ist die Eigenschwingung eines Objekts oder Phänomens.


Aisthesis - aisthesis bedeutet soviel wie etwas empfinden, finden, fühlen, spüren oder erfassen.


6. Entstehung der Radiästhesie


Zuerst waren es Wassersucher mit Weidenruten, welche die Technik der Radiästhesie anwendeten. Dabei machten sie sich die Eigenschaft zu Nutze, dass bei der Weide als „Wasserbaum“ die Abstände der Zweige exakt dem Reaktionsmaß09, für das Finden von Wasseradern10 entsprachen.


Im Mittelalter verwendeten Erzsucher Zweige von Bäumen die auf Erzadern wuchsen, um Erz zu finden. Das Finden von Erzadern wurde in früherer Zeit Mutung genannt.


Später ging der ursprüngliche Sinn für den Begriff Mutung verloren. Man benutzte diesen Begriff bis in das letzte Jahrhundert nur noch für die Ansuchung um Verleihung eines Bergbaurechts. Hier ging es um den, der Bodenschätze gefunden hatte und diese nun bergmännisch abbauen oder schürfen wollte.
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